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Endlich geht es los!
Von Tobias Baumann

Acht Jahre sind vergangen seit
der letzten Gossauer Gewerbe-
ausstellung. Über eineinhalb
Jahre nahm die Planung in An-
spruch, bevor heute um 16 Uhr
mit den Salutschüssen der Al-
ten Garde Oberberg der Start-
schuss zu fünf Tagen G17 er-
folgt.

G17 Beinahe zwei Jahre ist es her,
seit bekannt gegeben wurde, dass
2017 wieder eine Gossauer Gewer-
beausstellung stattfinden soll; die
dritte in diesem Jahrtausend nach
2003 und 2009. Egal mit wem man
aus dem elfköpfigen Organisations-
komitee spricht: Alle freuen sich,
dass es nun endlich losgeht. Seit
letzter Woche befindet sich der Auf-
bau in der heissen Phase. Bis ges-
tern Abend um 21 Uhr wurde noch
fleissig aufgebaut und eingerichtet,
damit es heute losgehen kann. Über
140 Aussteller präsentieren sich auf
rund 2'400 Quadratmetern in zwei

grossen Zelten auf der Bundwiese.
Um die 30'000 Besucherinnen und
Besucher werden an den fünf Ta-
gen erwartet. Diesen wird zusätz-
lich zur Ausstellung von der Eröff-
nungsfeier bis zum Sonntags-

brunch ein abwechslungsreiches
Unterhaltungsprogramm (siehe
auch Seite 29) geboten. Dank Bist-
ro, G17-Bar, Verpflegungsständen
und verschiedenen Banketten im
Fürstenlandsaal kommen die Be-

sucherinnen und Besucher kulina-
risch auf ihre Kosten. Diese Orte la-
den ausserdem zum Verweilen ein
und ermöglichen es, persönliche
Kontakte zu pflegen oder zu knüp-
fen.

Stefan Lenherr, OK-Präsident der G17, und Markus Hutter, OK-Mitglied, freuen sich auf die Eröffnung. tb

Australischer Treff
Markthalle Am nächsten Mitt-
woch, 13. September, steht der
Treff 13 ganz im Zeichen Aust-
raliens. Richie Pavledis, austra-
lischer Singer/Songwriter und
Multi-Instrumentalist ist zu Gast
in Gossau: Ein Hörabenteuer
zwischen Folk, Blues, Country
und Roots. Eine One-Man-Show,
die fesselt und mitreisst. Dazu
serviert das Billabong/Quellen-
hofteam Spiessli und Kartoffel-
schnitze.
Und weils ja noch Sommer ist,
gibts Armindas leckere Pina
Colada. Der Abend beginnt um
19.13 Uhr, der Eintritt ist wie im-
mer frei. pd

Stadtapéro zum
neuen Leitbild
Fürstenlandsaal Der Stadtapéro
findet im Rahmen der Gewer-
beausstellung G17 statt. Er be-
ginnt ausnahmsweise um 9 Uhr.
Schwerpunktthema am Stadt-
apéro vom Samstag, 9. Septem-
ber ist das Leitbild «Gossau35».
Dieses hat der Stadtrat vor den
SommerferiendemParlamentzur
Beratung unterbreitet. Die vier
Ratsmitglieder werden wichtige
Themen aus ihren Departemen-
ten vorstellen und erläutern.
Stadtpräsident Alex Brühwiler
wird weitere aktuelle Themen
beleuchten.
Wie an jedem Stadtapéro besteht
dieMöglichkeit für Fragen zu den
angekündigten Themen, aber
auch zu anderen Angelegenhei-
ten. Der Apéro im Anschluss an
diesen Informationsblock bietet
auch Gelegenheit zur Diskussi-
on. pd

Besuchen Sie uns an der G17

Die «Gossauer Nachrichten» wer-
den an der G17 mit einem Stand
vertreten sein. An unserem Stand
B84 laden wir Sie, geschätzte Le-
serin, geschätzter Leser, gerne zu
einem Glas Wein, einem Bier oder

einem Mineral ein. Zudem haben
Sie die Gelegenheit, mit einer Fo-
tobox ein persönliches Erinne-
rungsfoto zu schiessen und dieses
anschliessend gleich nach Hause
zu nehmen. tb

Holen Sie sich ihr persönliches Foto von der G17 mit Ihnen auf der Zeitungsfront.

Keine Diskussionen am Eingang
Am Wochenende ging die 14.
Austragung des BBC Open über
die Bühne. Im Vorfeld hatte
insbesondere die neue Alters-
vorschrift für Aufsehen gesorgt.
An den beiden Abenden gab es
deswegen allerdings keine Dis-
kussionen, wie der Veranstalter
auf Nachfrage mitteilt.

BBC Künstler wie Wincent Weiss,
Glasperlenspiel oder Nemo hatten
dieses Jahr den Weg nach Gossau
gefunden (Bilderbogen siehe Seite
28). Die Austragung 2017 war für
einmal nicht ausverkauft, rund 9'500
Besucherinnen und Besucher wa-
ren über die zwei Tage zu ver-
zeichnen. «Wir waren nicht aus-
verkauft, sicherlich bedingt durch
das Wetter und das neue Regle-
ment, welches sich erstmals ein bis
zwei Jahre einspielen muss», er-
klärt Rita Bolt, OK-Mitglied des BBC
Open. Unter 18-Jährige durften neu

nur in Begleitung eines Elternteils
auf das Festgelände. Die Jugendli-
chen und deren Elternteile muss-
ten den gleichen Namen auf der ID
vorweisen, um Einlass zu erhalten.
«Diesbezüglich verlief alles sehr gut.
Es gab keine Diskussionen, da wir
die Regelung im Voraus transpa-
rent kommuniziert hatten. Am Ein-
gang platzierten wir nochmals ein
Merkblatt, auf dem alles nachzule-
sen war», so Rita Bolt. lr

Wincent Weiss verzauberte vor allem das
weibliche Publikum. Hannes Thalmann

Bibliothekarinnen
auf Reise
Stadtbibliothek Am nächsten
Dienstag, 12. September, gönnt
sich das Team der Stadtbiblio-
thek eine Auszeit und geht ge-
meinsam auf eine kleine Reise.
Daher bleibt die Stadtbibliothek
ausnahmsweise den ganzen Tag
geschlossen. pd
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GOSSAU UND UMGEBUNG

Braucht es in Zukunft
mehr Stadträte?
Von Tobias Baumann

Remo Schelb von der SVP und
Reto Mock von der CVP haben
eine Motion eingereicht, die ei-
ne Aufstockung des Stadtrates
von heute fünf auf sieben Per-
sonen verlangt. Das heutige
System sei zu anfällig bei Va-
kanzen, Geschäfte würden lie-
gen bleiben.

Stadtrat «Seit wir den fünfköpfigen
Stadtrat haben, hat dieser in keiner
Legislatur in seiner Besetzung Be-
stand gehabt», erklärt Remo Schelb.
Bei Vakanzen, aus welchen Grün-
den auch immer, würden die ver-
bleibenden Stadträte mit der Mehr-
belastung überfordert. «Wie ein
Stadtpräsident, der bereits ein 100
Prozent Pensum ausübt, noch 20 bis
30 Prozent eines anderen Stadtra-
tes übernehmen kann, ist schwer
nachvollziehbar», so Schelb. Natür-
lich könne man auf kurze Sicht die-
se Mehrbelastung auffangen, aber
über Monate sei das nicht möglich.
Die vollamtlichen Stadträte könn-
ten per Definition ihres Jobs ei-
gentlich keine Mehrarbeit überneh-
men und die nebenamtlichen Stadt-
räte hätten meistens noch einen Be-
ruf in der Privatwirtschaft, ist in der
Motion zu lesen.

Ein Denkanstoss
Und weiter: «Die Folgen bei aus-
serplanmässigen Vakanzen sind
klar: Geschäfte bleiben liegen, auf-
gelaufene Pendenzen können von
den Nachfolgern nicht mehr in
nützlicher Frist abgebaut werden
und sind über längere Zeit blo-
ckiert.» Blieben in Gossau also nach
demAbgang von Stefan Lenherr Ge-
schäfte liegen? «Wenn der zustän-
dige Stadtrat, der Leiter des Hoch-
bauamtes und der Leiter des Bau-
sekretariats die Verwaltung verlas-
sen und es bleiben keine Geschäfte
liegen, dann verstehe ich die Welt
nicht mehr», spricht Remo Schelb
Klartext. Die grundsätzliche Prob-
lematik sei, dass bei fünf Stadträten
keiner ausfallen dürfe, was aber im-
mer wieder vorkomme. Die Motion

möchte Schelb nicht als Lösung der
Problematik, sondern «als Denkan-
stoss»verstandenwissen.Nebenden
beiden Initianten fand die Motion
zwölf Mitunterzeichner.

Gründlich überprüfen
Nach 16 Jahren sei es an der Zeit,
die Arbeitspensen einmal gründ-
lich zu überprüfen. «Bei sieben
Stadträten könnte es auch zu einer

anderen Departementsverteilung
kommen», so Schelb. Sowürden un-
terschiedlich grosse Arbeitsbelas-
tungen für die Stadträte entstehen.
Für ein 30 Prozent Pensum sei es
wieder möglich, einen leitenden
Angestellten oder einen Selbststän-
digen zu finden. «Wenn Sie als Un-
ternehmer ein Pensum von 30 Pro-
zent in der Politik übernehmen, geht
das. Werden daraus plötzlich 50
Prozent, geht es eben nicht mehr»,
erklärt Schelb,warumer glaubt, dass
esmit sieben Stadträten leichter wä-
re, die passenden Personen zu fin-
den.
«Weiter könnten auch wieder mehr
Bevölkerungs- und Altersschichten,
politische Ansichten, Ideen, usw. im
Stadtrat direkt eingebracht wer-
den», so die Motionäre. Die Auf-
stockung des Stadtrates soll gemäss
Antrag in der Motion auf den Be-
ginn der nächsten Legislatur 2021
erfolgen.

Der Gossauer Stadtrat zu Beginn der Legislatur. Stefan Lenherr trat nach wenigen Monaten zurück. Foto Belos

Remo Schelb (links) und Reto Mock reichten die Motion «Rückkehr zu einem bewähr-
ten Regierungssystem» ein. z.V.g.

Elternforum der
Oberstufe
Andreaszentrum Am nächsten
Dienstag, 12. September, findet
um19.30UhrdasElternforumder
Oberstufe Rosenau und Bue-
chenwald statt. Eltern bekom-
men die Möglichkeit, Fragen und
Anregungen zum Schulgesche-
hen der Oberstufe direkt an
Schulleiter, Schulpräsident, Leh-
rer und Schulrat zu richten. Auch
werden aktuelle, allgemeine In-
formationenausderSchuleandie
interessierten Eltern weitergege-
ben. pd

Top Stimmung am
BBC Open
BBCOpen Auch dieses Jahr fand
das BBC Open mit verschiede-
nen nationalen und internatio-
naolen Top-Acts statt. So traten
beispielsweise Schmusesänger
Wincent Weiss oder der Bieler
RapperNemoauf.ZweiTage lang
wurde eifrig gefeiert. yl

Mehr Bilder im Newsportal: www.st-galler-nachrichten.ch/fotostrecken

Pfadiluft
schnuppern

Lindenberg Am nächsten Sams-
tag, 9. September, können Kin-
der im Alter von vier bis sieben
Jahren bei der Pfadi St.Georg
Gossau-Niederwil «Pfadiluft»
schnuppern. Von 14 bis 16 Uhr
findet der Schnuppernachmittag
im Pfadiheim Lindenberg in Gos-
sau statt. Unter dem Motto:
Schatzsuche mit Pirat Specht
können die Kinder erste Erfah-
rungen im Karten lesen und Spu-
ren suchen üben. Für die aben-
teuerliche Suche empfiehlt die
Pfadi den Kindern, wettergerech-
te Kleidung und gute Schuhe an-
zuziehen. Genauere Informatio-
nen zum Schnuppernachmittag
sind unter www.pfadistgeorg.ch
zu finden. Gerne gibt die Stu-
fenleiter Tobias Müller alias
Specht auch persönlich Auskunft
(biberstufe@pfadistgeorg.ch oder
078 719 95 16). pd

AmSamstag lädt diePfadi St.Georg zum
Schnuppernachmittag. z.V.g.
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